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Fensterbank selber einbauen
Anleitung
Es gibt zwei verschiedene Methoden mit Montageschaum, eine Fensterbank 
einzubauen.

1. Methode

1.	 Unterlage säubern und befeuchten.
2.	 Gleichmäßig dicke (circa 1,5 Zentimeter) Schicht Montageschaum auf die 

Oberfläche auftragen.
3.	 Fensterbank unter den Fensterrahmen einschieben.
4.	 Fensterbank mit einer Wasserwaage gerade ausrichten.
5.	 Montageschaum wächst während des Aushärtens auf das zwei-bis dreifach 

seines Volumens an. Deshalb die Fensterbank an den Seiten mit Holzkeilen 
und von oben mit einem Gewicht fixieren.

6.	 Nach zwei Stunden ist der Schaum ausgehärtet und Überreste können mit 
dem Cuttermesser entfernt werden.

7.	 Fixierung entfernen.
8.	 Zum Schluss noch die Fuge rund um die Fensterbank mit Silikon abdichten.

2. Methode

1.	 Unterlage säubern und befeuchten.
2.	 Unterlageklötzchen auf der Brüstung so anbringen, dass die Fensterbank 

darauf gerade aufliegt.
3.	 Fensterbank auf die Klötzchen und unter den Fensterrahmen auflegen.
4.	 Fensterbank mit einer Wasserwaage gerade ausrichten und gegebenenfalls 

die Unterlageklötzchen anpassen.
5.	 In die Zwischenräume von Brüstung und Fensterbank Montageschaum 

sprühen.
6.	 Fensterbank an den Seiten mit Holzkeilen und von oben mit einem Gewicht 

fixieren.
7.	 Nach zwei Stunden ist der Schaum ausgehärtet und Überreste können mit 

dem Cuttermesser entfernt werden.
8.	 Fixierung entfernen.
9.	 Zum Schluss noch die Fuge rund um die Fensterbank mit Silikon abdichten.
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http://www.bauen.de/ratgeber/ausbau-renovierung/fenster/material/artikel/artikel/fensterbank-fuer-den-innenbereich-materialien-und-einbau.html

Vorteile & Nachteile verschiedener Materialien

Material	 Vorteile	 Nachteile
Granit	 äußerst widerstandsfähig ge-

genüber Wasser und Säure
pflegeleicht
lange Lebensdauer
große Farbenvielfalt

teuer

Marmor	 lange Lebensdauer
große Farbenvielfalt

wasserempfindlich 
Kalkflecken lassen sich nur 
durch Abschleifen entfernen
säureempfindlich
geringere Widerstandsfähigkeit 
als Granit (Bruchgefahr)
sehr teuer

Basalt	 kompakt
äußerst widerstandsfähig
lange Lebensdauer

schwer zu bearbeiten
geringe Farbenvielfalt  
(dunkelgrau bis schwarz)
teuer

Quarzit	 sehr hart und widerstandsfähig
vielfarbig
lange Lebensdauer

teuer

Sandstein	 viele Naturtöne Imprägnierung notwendig
Kunststein	 geringere Wärmeleitfähigkeit 

und Wärmeverlust als  
Naturstein
pflegeleicht, leicht abwaschbar
kratzfest
lange Lebensdauer
hohe Bruchfestigkeit
große Designvielfalt
große Preisspanne

Holz	 kann nach Geschmack lackiert 
werden
ideal zum Holzboden oder zu 
Holzfenstern
viele Holzarten, auch  
exotische	

Pflegebedürftig (Versiegelung)
ohne Versiegelung besonders 
anfällig für Verschmutzung
dunkelt im Laufe der Zeit nach
begrenzte Lebenszeit
wasseranfällig

Kunststoffbeschichtete  
Holzpressplatten

pflegeleicht
Vielzahl von Formen und  
Farben	
günstig
große Auswahl an Farben

verfärben sich schnell


